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Mitgliéderdes Verwaltungsrates varen
die HI. Dr. Moussoꝶx, Prof. R. EBscuu, LvarreWrαα,als Abgeordnete der Neuen Tonhallegesellschaft

* Prof. Dr. Souxrrous, O. B. DbRo—M, Rionakd Risrdo,

als Abgéordnete der Allgem. Musilcgesellschaft
Dr. P. HGaxk, O. HNoDuαVNN, Prof. Dr. Vßz, * des Gemischten Chors.

* PE. Fkrus, J. R. Scumus, Sekundarlehrer J. Scha,, der Harmonie
»Dr. O. Arprrxuornes, G. D. BomnK, Dr. F. Roußkuk,, — des Männerchors Züriech
* J. Badk, EDoaARD Borruon * * der Zürch. Liederbuchanstalt.

Das Bureau des Veérvwaltungsrates war folgendermassen begtellt

Präsidéent: Herr Prof. Dr. Sonuroe.

Vizeéepräsident: J. R. Sono,.

J. Aktuar: Baux

V. F ——

Die Direktion bildeten:

die EB. Prof. R. Escunn, Präsident, O. HiNDERMANN-nnzoc, Vizepräsident und Quästor,
Prof. Dr. W. v. Myss, Aktuar, Dr. F Han, L. Direktor, Dr. G. Arrruoren, VU. Diréktor,

O. F. IIoB, . HoG.

Als Lehrer wirkten an der Apstalt:

für Mavier dis II. R. FRod, J. Hesak, P. Morn, . Kuoue, Looree, den

LocoanRoxNER, jun, R. Scawerzus und H. Sorosn, die Damen Fri. D.

Auscuriadx—, EFrl. O. EBREBARD, Frl. M. Hersreter und Uri.

A. Lonc;

Violine dis II. . Börronus, Konzertweister 4. Beor, VA Eu, Konzertmeister

O. RABL, Konzertméeister P. SaNDN-ER.

Lello die HH. J. HGAR und O. Hss,

flöte FHerr G. DSο.

Orgel Jon. Iv.

Sologesangq die HH. G. AXSERER und H. HSM.

CLyhorgesang Dr. O. AοruRsk und H. HLos.

2Zusammenspiel FHeôèrr DR. O. ATror,

Thoeorie Kapellmeiſster I Re,

Aesthetilc und Musik-
geschichte DDr RaDoke.

lalienische Sprache Erl. D. SOoENBIZER.

ẽc
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Der Jahresbéricht über das Jabr 18981899, den vir den Frédaden uncd Gönnern
unserer Anstalt hiermit vorlegen, zeigt, dass ien die Goetalt wesentlieb in denselben
Geéleisen bewegte vie in den letzten Jahren. Eneé nieht unbéeträchtüehe Zunale deé
Besuehsziffer veist auf einen gesunden und gedeibliehen Zustand bin. Freitieb vurde
dureh diess Besuebhszunahbme det Plat⸗mangel, über den vir seit Jahren zu lagen haben,
um so füählbarer, und so éutschloss zieh dér Vervaltungsrat, die Baufrage energisch an
dis Hand zu nehmen. Obyohbl die Sustalt doch vieht u dee Lage ist, dies⸗ grosse Auf⸗
gabe aus eigenen Rräften durehzuführen, wagteé der Verwaltungsrat doch den entschei⸗
denden Sehritt im Vertrauen darauf, dass das musikfreundliche Publikum ibm zur Seus
stehen verdéee 13 Januar vurde derBéeschluss gefasſt, Ginen Bauplate an der Flo
hofgasse Fäutlieb zu érwerben und für die Durchfübrung der Bauteé ein 30/0iges grund-
versichertes Anleiben von Fr. 400000 auf⸗unehmen Die ustuhrung oso⸗ Boollusees
fällt bereits in das neue Betriebsjahre Seither ist der Bau u Angriff genommen vorden,
und vir bofften, das neus Haus auf Beginn des überngehsten Mintersemegters boeziehen
zu bönnen. Mit diésem Schritt ind vir aus der Bahn de— langsamen aber ieherenut
wieklung binausgetreten. Tn besondern vird unseré Finanzlage künftig eineeενHHa
unsicherere sein. Nieht leichten Herzens hbaben vir uns dauu entschlossen, der Apstalt
eine so beträchtliche Schuldenlast aufzubürden, die Fürsorge für das Iustitut, das in den
engen aAlten Rumen verbümmett väre, legte uns den Sehritt mit zwingender Notwendigkeit
auf. Mir boffen zuversiebtlieh, dass das Wagnis wit der Unterstũützung der hiesigen
Musikfreunde glücklieb gelingen und zum Heéile der Musltgechule ausschlagen verde!

Mit dem Schlusse des abgelaufenen Kalenderjahres nahm aus Altersrüebgiehten
Hr. a. Oberrichter Dr. M. Myss seine Pntlassuug als Abgéordneter der Allgem. Musit
gesellschaft in unserm Verwaltungsrat. Derselbe hat ungerer Anstalt, vie der Pntvieblung
des musikalischen Lebens userer Stadt überbaupt, ztets ein sebr reges Intéresse entgegen
gebraeht. Dr gehörte mit Susnahme eines Lurzen Unterbruches, den ibhm seine Gesund-
heitsyerhaltnisss auferlegten, dem Véervaltungsrate seit Gründung der Musikschule am
Bis zum Jalhre 1889 hatte er den Vorsitz inne Dr bat ungeres Dugtalt duech seinen
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umsichtigen und vorsicbtigen Rat hervorragende Dienste geleigtet, für Ge Um an dieer
Stelle den gebührenden Dank auszusprechen eine angenehme Pfücht izt. Au seiner Stelle
ordnete die Allgemeine Musikgesellschaft Hen,. Richard LRisling ab.

Unter der Lehrerschaft sind mehrere Peränderungen zu verzeiehnen
HFür seinen Sohn übernahm Er. Lochbrunner sen, eine Anzabl von Stunden. Da

vir bei dieser Gélegenheit denselben als eine vorzügliche Lehrkraft bennen lernten, be⸗
nützten wir gerne den Zuwachs an Klavierschülern, um Heu. Lochbrunner in eileen
Umfange an der Anstalt zu beschäftigen.

Auf ſchluss des Sommersemesters nahm Ur. Musibdirelhtot Gottfried Angeérer als
Lehrer des Sologesanges seinen Rücktritt. Mir verdankenm aueh an diécéem Orté
die Dienste, die er userer Anstalt vährend éines Deceniums geleistet hat. An seiné
8telle trat Ur. Hans Häusermann.

Eine andauernde Erkrankung des Hrn. Konzertmeéister Kahbl éinerseits und düe
erfreuliche Zunahme an Violinschülern andérerseits veranlasste die Anstellung neder Lebr—
brüfte für Violine. Umstande dereledener et führten dazu, die Last auf mebreére
Schultern zu vertéilen, so dass vir zur Zeit viebt veniger als fünk Lebrer fur Geige
zühlen. Neben den Heérren Bötteher und Konzertmeiſster Sandnuer sind neu in die Dienste
der Anstalt getreten die Herren Konzertmeister Brun uund bper

Die Rucksicht auf seine stark zunebmende Rurzgiebtigkeit zwang Hrn. J. Hégar,
seine Entlassung als Lehrer des Cellospieles zu nehmen. Es géereieht uns zum Vergnügen,
dass der treffliche Lebrer sieh dazu entschloss, Wenigſtens noch einige Lavierstunden
beizubehalten. Den Cellounterrieht gibt inzwischen Hr. C. Hésſel, Mtglied des Tonhalle—
orchésters.

Wir lassen in übliecher Weise die Fréquenzstatistitc folgen, vobei dir die Unter
schiede gegenüber dem Vorjahre vergleichshalber id Rlammeru beisetzen

Kunstlorsohule

Sommmersemeéster 13 Herren, 28 Damen, amen 46)

Wintersemester 163 323 — 4806

Verteilum; cu die eναα_ον HαUm«er.

Schũler Schũulexinnen
sem. 2sem. ſem. 2 emn

Flageeeee— 18 —16 28 32
t 6 6 4 3
Wihtrz 9 14 3

Zuüsammenghieeeeeeee 13 26 24
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Schũler Schũlerinnen
1 8em. 2. 8Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Sologesannng 3 2 14 13
eeonnnnee — 27 30
iſaeßſßſß 13 16 28 32
Musibgezhehſeeeee —16 28 32
Thnisee — 8 8

Dilettantenschule

Jommeérsemeéster 127 Sechüler, 270 Schulerinnen, zusammen 897 (4 49)
Wintersemester 140 — 255 395 (—32)

Darin sind eingerechnet die Zöglinge des Lehrerinnenseminars,
im Sommersemeéster 70 Schülerinnen — )
„Mintersemester 68 * (— 2)

 

Verteilung der Semnaristinnen Lehrer umd Lehrampnια a; die einæéelnen Pucher

—
ã

—
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Heérren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

9 5 60 58
Orgel —— 2 —2 —

2 3 10 —10
8ologezannng —J — — —
Choörgosanngggg —2 70 68

Verteilunq der uνιαν Schiler der Dlettamtenschale au die eineelnen ucher.

Schũler Schũulerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fieeeeee 77 153 154
Orſe 2 5— —2
iohhnhnheeee 888 54 20 —18
aoneelhdd 8 8 — —
Dhttttt 2 4 —2 —2
eameneeeeee — —J
olheeannnnnn 3 2 4 5
Chorgeeannn88 99 190 180
Aneibaeeehiehtt 6 42 27
Thedgggggeee —1 — 2 2

 



 

Verteilung der gesammten Stunden auf die einzelnen Facher.

Fiaeeeeeeeee 66nden
Oeßße 1681/2 *
Virn — *

Wöolneel 1681/

JJ9999
Asammenepä 84 *

Sologesannss 390 6 —

Chorgeanngggg 272 *
Theoriiiieeeee 471

Anusibgeschiehlttee 39

Talenieeeeeeee 80

10,385 112 Stunden.

Kurse für Orchesterinstrumente.

Olarinette, Lehrer Hert O. Pathe, 2 Schüler 68 Stunden
Horn — Glass — 42 *

Orchesterklasse

Sommer WMinter

Schüler und Schülerinnen der Austalt— 25 25

Teilnebmer ausserbalb der Schülerschaft 14 —17

Total 39 42

Freiplatze.

Sommer Winter

An der Rünstlerschule ganzer 2balſbe ganzer

3

balbe
ccantenebule 6 5 77

usserdem vurde einem Sehüler der Künetlerehule ein Stipendium bevilgt.

In üblicher Meise vurden gegen Ende des Sommeérsemesters mit Sehtlern aller
Stufen Vortragsübungen abgebalten.
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Die ötfentlichen Prüfungen begannen am 12 Mar- uu de Chorgesangsprüfung,
die eine Kufführung des 95. Psalmes von NMendeélssohn brachte Auch diesmal virkten
in verdankenswWerter Meise eine Anzahbl Herren vom Männeebee?ürieh mit. Die übrigen
Prüfungen vollzogen sieh in dem Zeitraum dom 17. bis 25 Mar- in gewohnter Meéise.

—ñ—

 

Uber die Finanzlage der Anstalt geben die Beéilagen Ausbunft. Für die uns
gũtigst bewilligten Subyentionen, nämlieh

 

vom Regierungsrate des Kantons Zürieh . r 2000
Sladtrats der Stadtrieree —800

von der Allgemeinen Musikgesellschaft— 200. —
reher ederbnehansta —200

Fom Gemisehten Ghorier —200
„Sãangerverein Harmonie ——— —100

nereorcce —100
Von der Tonhallegeselsehaeeeeee — 30

Fr 3300
sprechen vir an dieser Stelle unsern herzlichsten Dank aus.

AMamens der Direktion:

Der Bräsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Escher. Prof. Dr. W. v. Myss.



 

 

 

 

Beilage 4.

Gewinn- und Verlust-Reéechnung.

801l Hauben

Fr. Ots. EFr. Ots.

Vorttag beteter eehnnmunnggggg 83839589
Mobiliar⸗Oonto

Abechreihnng a 000 79 20
Bibliothek⸗Oonto

eebreboung00o 231 15
Musikalien- und Bstrumenten-Conto

Abschreibung auf Musikalien und Detrumenten .. 798 —
TobalmfeteGonceee 2,300 —
SposenCont J —— 5,790 12
Heéizungs- und waeicitangeOonto — 126125
e 1,993 65
Tierreesonddeeee 16,010 80
Baufond-Conto, Binlage.. — 8,859 —
Bilanz-⸗Conto, Vortrag auf neueKRechnumg —— 7,58112 —

26,399 8426399 84

Schluss-Bilanz.

ZiſngegntSonnnn 60,685 50
StipeodenſondSon 48,636 15
Baufond-Conto .. .. — e 245,903 65
Total des eneeeeeeeee 355,225 80

(Am 31. Marz 1898 betrug davselber. 388,885. 90
also Vermehrung um, 21339 40)

SbrentjonenGogttee 6 —1357 —
TDiere Dobtoreeeeeee 720
Mobiliar-⸗Oonto (ventarbestand) 640 —
Bibliothek·Conto ) * 2,000 —
Musikalien- und Instrumenten-Conto * ) 111250 —
Caesconrreeee 3619 42
WebelienCouto — 349000 —
Drehetonhanneee 47,8
Schulgut-Conto.. —— 435,335 —
DPod für nslrumente e 9,000 —
Dotationen-Conto . —— 3,500 —
Gewinn-⸗ und VlustOoni⸗ ——— 7581

 

 

411,998 42 411,998 42      
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Beéeiclauge O.

Sonntag den 12. März 1899, vormittags 1 Uhr, in der Augustinerkirche

Chorgesang-Profung

Lünshotgehu, der dheten eghen der Lluüsttechlle uh der dheren demmharhheghen den
—V0—

Fe⏑⏑⏑——

Der 95 PSaim
komponiert für Chor, Soli, Orgel und Klavier von Feu, Mendelssohn-Bartholdy.

Solisten:
EFrl. Aridn Gbdurerores, Frl. Tunestn Méedr, Sechülerinnen der Musllehule
Herr Ferrz Botaus, Schüler der Musibschule

Orgel: Herr Ivz.

Klavier: Hexrxr Hos,.

Direktion: Hert Dr. C. Arrut,

Mittwoch den 22. März 1899, vormittags 102,, Uhr, in der Fraumunsterkirehe

Prüfung im Orgelspiel.
Lebrer: Herr Joh. Lu-—

teærMSeιU——

Lehrer: Herr H. Häusermann.

PROGRAMM.

138. Bach. HFantasie und Fuge in G-Moll err Lense Iler aus Zürieb
2. Mendelssohn. Doppelquartett aus ,Elas? nnn
3. 1. 8. Bach. Fuge in EUsDur νVau⏑ Rüss-

nacht (Schwy?).
4. Richter. Fantasie in 4ß-Moll — Gusgtuν Nedermunn aus Zürieh.
5. Rheinberger. Mlegro agitato aus der DAMol-— —— Abert Megler aus VIL
6.Brahms Ave Maria für vierstimmigen Frauenchor, mit

Orgelbegleitung. —
7. Guilmant. Grand cheurn öſſſ — ugen Noggen aus Murten.
8. 6. fFrank. „La Vierge à la créche?“, für

Frauenchor mit
9. Lis2t. Fantasie und huge über BR——Aelννα Vaαsσ aus Zürien

—— ——————



 

10.

4

1

—13.

14.

15.

16.

17

I

damstag den 25. Mr- 1899, nachmiftags 3 Dhr, im grosſen Tonballegaal

Prufundq
der vorgeschrittensten Schüler und Schülérinnen

Isler, Ernst, Schüler der Musikchule.

Beethoven.

NNãndel.

Vieuxtemps.

CLhopin.

ANäãndel.

Paderewsbky.

Schumann.

Uisszt.

Kempter, Max,

Mendelssohn.

Mendelssohn

Schubert.

Vieuxtemps

Bruch.

Grieg.

Michael Haydn.

  

————

——

—

PROGSRAMM

Ouverture fũr Orcheéster.

Rlavierkonzert in CAoll, J. Sat-

Recitatix und Arie aus „Messias“

Konzert für Violine, EDur, L. Sat⸗

Scherzo, BMoll, op. 31

Recitativ d Cris ausAllegro, il Pensieroso ed il Moderato“

Melodie, op. 9

 

Legende, op. 16

WMarum?
aus op. 12

 

Grillen

Rigoletto-FPantasie

Schũler der Musikschule, „Vision*, für Orchéster

Capriccio brillante, op. 22

Die Liebende schreibt, Led

Der Aufenthalt, Lied

Fantasia appassionata für Violine

Peénelope's Trauer, Recitativ und Arie aus „Odysseus

Konzert in &Moll, L. Satz

Symphonie in CMux, letæter Sat⸗

 

PFxIl oso Labhardit
aus Zürich.

Herr Bolle—
aus Zürich.

Herr Ared n
aus Wildhaus (St.Gallen).

xrl Mio Diener
aus Männedorf.

FrMAεν»_αν_Jι_ν_—
aus Zürich.

EFrl. Mnno Toble
aus Zürich.

Vrl. nnna Fs
aus Zürich.

Vrl. Anmna Nobnhole
aus Zürich.

Herr Gust. Medermann
aus Zürich.

Frl. Pauld Pogel
aus Zürich.

Herr Oteo Honberger
aus WMetzikon.

Herr Gomnold Gra⸗
aus Leutwyl (Aargau).

Erl. Mν MsKle
aus Zürich.

Herr EBrnst ISler
aus Zürich.

Orchesterlasse.



*
—*

*
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